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Deutſchland.
Berlin, d. 30. November. Se. Majeſtät der König haben ge

ruht: Den Tiſchlergeſellen Ludwig Martin Alexander Freymuüth
zu Berlin und Heinrich Guſtav Kubiſch zu Brunſchwig, im Kreiſe
Kottbus, die Rettungs Medaille am Bande zu verleihen. Der
Kaſſen Rendant Ladebeck zu Wettin iſt in gleicher Eigenſchaft an
die Königliche Salinen Verwaltung in Artern verſetzt; der Kanzliſt
Camps zu Schönebeck zum Schichtmeiſter bei dem Königlichen Stein
kohlen Bergwerk zu Wettin, und der Kanzlei Gehülfe Thiede zu
Berlin zum Kanzliſten und Aſſiſtenten bei dem Königlichen Salzamte
zu Schönebeck ernannt worden.

[Erſte Sitzung des Herrenhauſes am 30. Novbr. Der Miniſtertiſch
iſt unbeſetzt. Das äußere Ausſehen deſſelben bietet nichts von demjenigen der
letzten Seſſion Abweichendes nur die für die ehemals Reichs unmittelbaren beſtimm
ten rothen Plüſchſeſſel ſind etwas gegen die Rednertribüne hin vorgeſchoben und von
der Bärriere der anderen Sitze, an welcher ſie früher lehnten durch eine Reihe
Stühle getrennt. Keiner dieſer Seſſel iſt beſetzt, doch ſollen einige der ehemals
reichsunmittelbaren Herren ſich unter den anderen Mitgliedern des Hauſes befunden
haben. Bei der Namensverleſung iſt die Zahl derſelben nicht erkennbar man giebt
ſie uns auf Drei an. Das älteſte Mitglied des Hauſes der Landrath g. D. Hr.
v. Gerlach, übernimmt mit einer Anrede den Vorſitz Und das Bureau wird aus
den jüngſten Mitgliedern gebildet. Dieſem Akte folgt die Verleſung einiger die Er
nennung von Mitgliedern des Hauſes betreffender Kabinets Ordres, welche die Ge
ſammtzahl derſelben auf mehr als 200 geſteigert haben von denen nach dem hierauf
erfolgten Namensaufruf 115 anweſend ſind. Das Haus nahm die Geſchäftsordnung
der vorigen Seſſion mit Vorbehalt etwa erforderlicher Ergänzungen und Abänderun
gen an über deren Nothwendigkeit die Anträge einer zu dieſen Zwecke eingeſetzten
Kommiſſion erwartet werden. Demnächſt ſchritt das Haus zur Wahl des Präſiden
ten. Das Scrütinium ergiebt 117 Stimmzettel, von denen 113 auf den Fürſten
v. Pleß, auf Graf Arnim v. Boytzenburg, 2 auf Graf Rittberg, 1 auf
Graf Jhenplitz fallen. Fürſt v. Pleß iſt demnach zum Präſidenten gewählt und
übernimmt für das durch die Wahl bejeigte Vertrauen dankend den Vörſitz. Jn
der hierauf vorgenommenen Wahl des erſten Vice Präſidenten waren 119 Stimmen
abgegeben. Davon fielen 47 auf Graf Rittberg, 44 auf Graf Eberhard zu
Stolberg, 28 auf Geh. Rath v. Plötz. Da mithin keine abſolute Majorität
(60) erlangt worden mußte nach F. 4 der Geſchäftsordnung ein engeres Scrutinium
vorgenommen werden wobei Graf Eberhard zu Stolberg 60, Graf v. Ritt
berg 54, v. Plötz 3 Stimmen erhielten J Stimmjzettel iſt unbeſchrieben. Graf Eb.
zu Stolberg iſt demnach zum erſten Vice- Präſidenten erwählt. Bei der Wahl
des zweiten Vice Präſidenten wurde unter 116 Stimmen Staatsminiſter und Ober
Präſident v. Düesberg mit 68 Stimmen erwählt.

[Erſte Sitzung des Hauſes der Abgeordneten. Am Miniſter
tiſche befinden ſich v. Manteuffel, v. d. Heydt, v. Raumer, v. Weſtphalen, v. Bodel
ſchwingh, Graf Walderſee. Um 114, Uhr eröffnet der Landrath a. O. v. d. Mar
witz als Alterspräſident die Sitzung. In ſeiner kürzen Anrede an die Ver
ſammlung um deren Beiſtand und Nachſicht bei Erfüllung ſeines Amtes er bit
tet ſpricht er aus der König erwarte von den verfaſſungsgetreuen Abgeordneten,
daß ſie für das Wohl des geſammten Staates gewiſſenhaft Sorge tragen würden
Der Alterspräſident ſchreitet ſodann zur Ermittelung der vier jüngſten Mitglieder
der Verſammlung welche hierauf die Funktionen als Sekretäre antreten; es ſind
die Abgg. Knoblauch, UnruhBomſt, Krupka und Freymark. Der Alterspräſtdent
kündigt darauf den Eingang eines dringlichen Antrages an; derſelbe iſt von dem
Abg. v. KleiſſtTychow geſtellt und lautet: das Haus der Abgeordneten wolle
veſchließen die Regierung Sr. Majeſtät zu erſuchen „den Nothſtand der niedern
Beamten und die Mittel, dieſem Uebelſtande abzuhelfen in ſchleunige. Erwägung
zu nehmen. Motive die notoriſche Unzulänglichkeit der Beſoöldungen dieſer
Beamten. Der Antrag iſt von 34 Mitgliedern unterſtüßt. Die Verlooſung
der Abgeordneten in 7 Abtheilungen welche durch einen der Sekretäre geſchieht
nimmt eine volle Stunde in Anſpruch. Nach Vollendung derſelben fordert der
Alterspräſident die Mitglieder auf, ſich am nächſten Tage in Abtheilungen zu kon
ſtituiren und die Geſchäfte zu beginnen. Von dem Fortgange derſelben werde es
abhängen auf welchen Tag die nächſte Sitzung anzuberaumen ſei. Schluß der
Sitzung 12!, Uhr.

Im Kreiſe AhausBorken iſt ſtatt des ablehnenden Profeſ
ſors Junkmann zu Breslau, das frühere Mitglied, Dechant Klin
genberg in Loebau (Fraction Reichenſperger), gewählt worden.
Bei der in Montjoie abgehaltenen Nachwahl iſt der Appellations
rath v. Gruben zu Köln gewählt worden.

cJn der Unterſuchungsſache wegen Preßvergehen gegen den Predi
ger der freien Gemeinde Uhlich in Magdeburg ſtellte das Ober Tri
bunal den für die Preſſe wichtigen Grundſatz auf, daß die im 9. 48
des Geſetzes vom 12. Mai 1852 gemeinten „anderen Schriftſtücke
eines Criminalprozeſſes““, welche neben der Anklageſchrift genannt
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werden, ſolche ſeien welche Theile der der mündlichen Verhandlung
voraufgegangenen Vorunterſuchung bilden. Der Criminalprozeß be
ginne mit der Vorunterſuchung.

Der 301 des Strafgeſetzbuchs verordnet, daß, wer vorſätzlich
Waſſerleitungen, Brücken, Wege c. zerſtört oder beſchädigt und da
durch Gefahr für das Leben oder die Geſundheit Anderer herbeiführt,
mit Gefängniß unter 3 Monaten beſtraft werden ſoll. Das k. Ober
tribunal hat kürzlich in einem Falle angenommen, daß ſich dieſer Pa
ragraph ebenſowohl auf Privatwege wie auf öffentliche beziehe; auch
daß es nicht darauf ankomme, ob Derjenige, für deſſen Leben oder
Geſundheit Gefahr herbeigeführt wurde, ein Recht zur Benutzung des
Weges hatte oder nicht.

Unſere Waſſerleitung ſollte noch in dieſem Jahre ihre Thätigkeit
vollſtändig beginnen es ſind aber Störungen eingetreten, welche
dies unmöglich machen weshalb die Speiſung der Stadt durch Waſſer
erſt im nächſten Jahre zu erwarten iſt. Die Bauten an der Waſſer
leitung ſind jedoch ſo weit vorgeſchritten daß die bebauten Gegenden
der Stadt ſämmtlich mit Waſſer verſorgt werden können.

Das fremde Papiergeld iſt bei uns ſo ſchnell in Mißkredit ge
kommen daß ſchon ſeit geſtern es nicht möglich iſt, ſolches ohne Ver
luſt beim Einkauf unterzuübringen. Geſtern verlor es bereits 6 Pf.,
heute bis 9 Pf. pro Thaler.

Zwiſchen den Regierungen Preußens und Oeſterreichs iſt in Be
zug auf die Packetſendungen durch die Poſten ein Abkommen getrof
fen, daß zur Regulirung der Beſteuerung von dem Grenzzollamte
des Ausgangsſtaates dem Grenzzollamte des Eingangsſtagtes entweder
aus ſeinen Regiſtern oder in Form von Auszügen aus den Regi
ſtern der Steuerämter im Jnnern eine wöchentliche Ueberſicht mitge
theilt wird.

Die Eiſengießereien in Preußen haben einen ſo bedeutenden Auf
ſchwung in der letzten Zeit gehabt, daß ſich das Quantum der gelie
ferten Eiſengußwaaren ſeit 5 Jahren auf das Doppelte gehoben hat,
und einen Werth von mehr, als 7000000 Thaler in dieſem Jahre
erreichen wird.

Nach authentiſchen Hamburger Handelsberichten werden Schwe
den und Dänemark die freie Ausfuhr des Getreides aufrecht er
halten, da die Vorräthe in beiden Ländern beträchtlich genug ſind.

Aus Thüringen, d. 29. Nov. Das Einladungs Programm
zur Actienzeichnung für die Werrabahn liegt jetzt nicht nur in un
ſeren Hauptſtädten, als Koburg, Hildburghauſen, Meiningen, Eiſenach
u. a. ſondern auch in Nürnberg aus wo man ſich wegen des Ver
kehrs nach dem Norden ſehr lebhaft für die Werrabahn intereſſirt.
Auch haben überall die Actienzeichnungen begonnen. Dieſelben müſ
ſen mit dem 12. December geſchloſſen werden und die Summe von
2 Mill. erreichen. Dann iſt aber auch, da die Beiträge der Staaten
und Communen 3 Mill. betragen, die Geſellſchaft conſtituirt, indem
die an dem Geſammtkapitale übrig bleibenden 3 Mill. Thlr. durch
Prioritäten aufgebracht werden ſollen. Bemerkenswerthe Punkte des
Programms ſind folgende Die Einzahlung der Aktien geſchieht in
Raten zu 10 pCt. Die Verzinſung des Actienkapitals findet mit 4
pCt. während. der Bauzeit ſtatt. Ferner iſt bis 10 Jahre nach Er
öffnung des Betriebs der Bahn die Verzinſung zu 4 pCt. von Sei
ten der betreffenden Staatsregierungen garantirt. Endlich wird im
Programm eine Jahresrente in Ausſicht geſtellt, welche die durch
ſchnittliche der Deutſchen Eiſenbahnen zit 5 pCt. überſteigen würde.

München, d. 28. November. Das ſo eben erſchienene Re
gierungsblatt Nr. 56 enthält eine K. allerhöchſte Verordnung, nach
welcher die Königl. preußiſchen und die Königl. ſächſiſchen Kaſ
ſen- Anweiſungen von dem am 21. d. ergangenen Circulations
verbot auswärtiger Papiergeldſorten ausgenommen ſein ſollen.

Aus Württemberg d. 26. Novbr. Die Chriſtianiſtrung
der gelehrten Schulen ſcheint auch bei uns jetzt zum Staatsprinzip
erhoben zu werden. Wenigſtens deuten darauf eine Reihe von neuen



Anordnungen und Einrichtungen hin So werden von oben herab,
um der Freiheit der Direktionen keinen Spielraum zu laſſen Nor
malvorſchriften für den religiöſen Gedächtnißſtoff der Gymnaſien ge
geben, und bei den meiſten wird ſchon jede Vormittagsſchule mit
einer Bibel Lection eröffnet. Die Lehrer an dieſen Anſtalten ſollen
beſonders aus dem geiſtlichen Stande erwählt und hierauf bei dem
Lehrkurſus in den theologiſchen Seminarien geziemende Rückſicht ge
nommen werden. Endlich hat man auch nach dem Beiſpiel der katho

liſchen Konvikte behufs einer gewiſſen klöſterlichen Erziehung mit den
Gymnaſien ſog. Penſionate oder eigentlich Kloſterſchulen verbunden,
namentlich in Heilbronn und Ulm, und wird demnächſt auch in Stutt
gart, der Haupt und Reſidenzſtadt, eine ſolche Anſtalt gründen. (H. N.)

Wien d. 27. Novbr. Eine Verordnung befiehlt, daß fortan
auch die kirchliche Bewilligung zur Eingehung der Ehe bei dem be-
treffenden Pfarrer einzuholen ſei. Bisher genügte die Beibringung
der civilrechtlichen Documente, um zur Verkündigung von der Kan
zel zu ſchreiten jetzt liegt es dem Seelſorger ob, das Vorleben der
Brautleute ſtrenge zu prüfen, bevor er zur Trauung übergeht.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Vom Kriegsſchauplatze.

Die öſterreichiſche „Milit. Ztg.“ ſchreibt Den neueſten Nach
richten zufolge, welche wir dieſer Tage über Varna aus Kamieſch er
halten haben, wurde das Feuer aus den Mörſer-Batterieen gegen das
ruſſiſche Nordfort von Seiten der Alliürten in der erſten Woche dieſes
Monats eröffnet. Es fiel im Durchſchnitte jede Minute ein Schuß
das Feuer erweiſt ſich aber aus der Diſtanz von 2300 pariſer Metres
als vollkommen unwirkſam. Dem Vernehmen nach wollen es die
Verbündeten jetzt mit den ſchwimmenden Batterieen verſuchen um
die ruſſiſchen LandBatterieen zu zerſtören. Die Arbeiten zur Beſei
tigung der an der Einfahrt in die Rhede verſenkten Schiffe wurden
aber noch nicht ernſtlich in Angriff genommen es verlautete daher im
franzöſiſchen Hauptquartiere, daß eine größere Action gegen die Nord
forts während des Winters 1855—1856 nicht ſtattfinden werde. Jn
Sebaſtopol befinden ſich nur verſchiedene kleine Truppentheile und
die Artilleriemannſchaft zur Beſtreitung des Feſtungsdienſtes und zur
Bedienung der Geſchütze. Süd Sebaſtopol iſt beinahe menſchenleer.
Die prächtigen Kaſernen der Karabelnajg ſind faſt unverſehrt und
könnten recht gut als Spitäler verwendet werden, aber die Ruſſen
beherrſchen mit ihren ſchweren Geſchützen alle Theile von Süd-Seba
ſtopol und haben bis zur Stunde noch keine Raketen dahin geworfen,
weil ſie dieſelben auf eine gelegenere Zeit aufſparen. Marſchall Pe
liſſier gab daher den Befehl, alles bewegliche Material aus der er
oberten Stadt nach Kamieſch und in das Lager zu ſchaffen und zum
Baue der Häuſer und Baracken zu verwenden. Das Fort Nikolaus,
welches durch die Belagerung nichts gelitten hat, iſt beinahe ganz aus
geräumt; eben ſo alle größeren und kleineren Gebäude welche von
den Genietruppen ſammt den Docks unterminirt wurden und eines
ſchönen Tages in die Luft fliegen werden.

General Codrington hat bei Uebernahme des Oberbefehls über
die Britiſche Krim- Armee am 12. November folgenden Tagesbefehl
aus dem Hauptquartier Sebaſtopol erlaſſen:

„„Jch habe, den Befehlen Jhrer Majeſtät Gehorſam leiſtend, das Armee-Com
mando übernommen. Jch that es mit einem Gefühl des Stolzes und mit einem
Gefühl des Vertrauens auf die Unterſtützung die wie ich weiß jedem mit einem
ſolchen Auftrage beehrten Offizier von Herzen gewährt werden wird. Die Armeen
Frankreichs und Sardiniens ſind mit uns auf dieſem Grund und Boden vereinigt.
Wir kennen ihre Tapferkeit, denn wir haben ſie geſehen wir kennen ihre Freund
ſchaft denn ſie hat uns genützt; wir haben Schwierigkeiten, Gefahren und Er
folge getheilt die Grundlage gegenſeitiger Achtung und alle werden es als ein
Vergnügen ſowohl, wie als eine Pflicht für uns empfinden, jenen freundlichen
Verkehr fortzuſetzen, der die Frucht des innigen Bündniſſes der Nationen ſelbſt iſt.
Die Nüchternheit, das gute Verhalten und die Mannszucht, deren Beobachtung
unſere Pflicht iſt, ſind die beſten Bürgſchaften künftigen Erfolges, und ich hege
das Vertrauen zu den Anſtrengungen und dem Beiſtand aller Rangklaſſen daß
ſie auf dieſe Weiſe die Arwee zu einem Werkzeug der Ehre der Macht und des
Ruhms für England machen werden.

Die Oeſterreichiſche Zeitung vernimmt, daß die Expedition
des Trieſter Rheders Herrn Gopcewich zur Herbeiſchaffung von Ge
treide aus dem aſowſchen Meere geſcheitert iſt. Ein Theil ſeiner aus
geſandten Schiffe iſt im aſowſchen Meere von einer Eisbildung in der
Nähe der Küſte überraſcht worden und dürfte daſelbſt einfrieren, ein
anderer Theil hat dem Befehle des allürten Flottencommandos ent
ſprechend, bereits das aſowſche Meer ohne Ladung verlaſſen. Der
Kaiſerlich ruſſiſche Ausnahmsbefehl, welcher die Ladung des Getreides
unter Beiſeiteſetzung der Quarantainevorſchriften möglich gemacht hät
te, konnte nicht rechtzeitig eintreffen.
Einem Schreiben aus Kinburn vöm 14. Nov. im „Conſtitu

tionnel“ zufolge befanden ſich um jene Zeit fünf franzöſiſche und eben
ſo viele engliſche Schiffe im Liman des Bug und Dniepr, um die
Communication zwiſchen Nikolajeff und Cherſon zu verhindern. Man
glaubte, daß ſie ſo lange dort bleiben würden bis das Eis ſie zur
Rückkehr zwänge. Das Wetter war ſchon ſehr kalt und ſtürmiſch.

Bei dem lebhaften Jntereſſe, welches Omer Paſcha's Marſch
erregt, enthält der Pariſer „Moniteur“ eine Reihe topographiſcher
Einzelnheiten. Sämmtliche ruſſiſche Provinzen Transkaukaſiens ſind
mit Fahrſtraßen verſehen, die ein ſtrategiſches Netz bilden, deſſen ſich
ermoloff, Paskiewitſch und andere ruſſiſche Feldherren bereits mit
großem Erfolge in den Feldzügen gegen Perſien und die Türkei be
dient haben. Dmer Paſcha's Armeekorps, deſſen dreifache Operations
baſis ſich in Batum, Redut Kale und Sukhum Kale befindet iſt
ſomit gegenwärtig im Beſitze des Ausgangspunktes einer der wichtig
ſten und trefflichſten Verbindungsſtraßen, die von Redut Kale unmit
telbar nach Tiflis führt. Sie findet ſich auf den ruſſiſchen Karten
als die große ſtrategiſche Straße von Jmeretien bezeichnet. Von Re

dut Kale nach Kutais find 21 Wegſtunden. Von Kutais bis zu
dem Dorfe Wachan führt die Straße 15 Wegſtünden weit im Wa
chanthale am Dzirula bis zu deſſen Quellen hinauf. Von Wachan
nach Suram find 12 Wegſtunden, welche an einer Bergkette Anfangs
hinauf, dann hinabgehen. Dieſe Bergkette (das Licht-Gebirge)
trennt das Bett des Dzirula von dem des Kur. Die Straße, wel
che über dieſe Bergkette führt, ſteigt in ſanfter Windung bergan und
eben ſo wieder bergab; ſie iſt breit, trefflich gebaut und zu jeder Jah
reszeit befahrbar. Da die Höhen, welche dieſe Straße beherrſchen,
leicht zu beſetzen und nicht leicht zu umgehen ſind, ſo wird dieſer Paß
von den ruſſiſchen Feldherren als der ſtrategiſche Schlüſſel betrachtet,
von deſſen Beſitze das Schickſal von Tiflis abhängt. Vom Dorfe
Suram bis zur Stadt Gori, der Hauptſtadt des Fürſtenthums Gu-
rien, ſind 9 Wegſfunden und von dort bis Tiflis 16 Wegſtunden.
Jn Suram mündet zugleich die ſtrategiſche Straße von Achaltzik in
die große ſtrategiſche Straße von Jmeretien.

Omer Paſcha hat in ſeinem Berichte über die Forcirung des
Jngur, wie der Correſpondent der „Patrie“ aus Konſtantinopel vom
19. Nov. ſchreibt, der Pforte zugleich gemeldet, daß die einflußreich
ſten Häuptlinge des Landes ihm ihren Beiſtand zugeſagt haben und
daß die Bevölkerungen ſich gegen die Türken ſehr günſtig geſtimmt
zeigen.

Frankreich.
Paris, d. 29. Novbr. Eine engliſche Depeſche meldet uns

heute daß das britiſche Kabinet geſonnen ſei, ein Anlehen zu machen
(von 50 Millionen L. St.) zur Deckung der Koſten für die Fortſetzung
des Krieges. Das klingt nun freilich ganz anders, als was ſich un
ſere freudentrunkene Börſe erzählt. Wir haben ſchon geſtern mit
getheilt, was man von Oeſterreich erwarte, und wir können heute
noch hinzufügen, daß die Friedensgerüchte ſich durchkreuzen und über
flügeln es iſt ein wahres Peloton Feuer. Man betrachtet an der
Börſe jeden der noch am Frieden zweifelt, wie einen Wahnſinnigen.
Der öſterreichiſche Vertrag (der neue welterlöſende!) ſoll am 2. De
cember ratificirt werden. Sie wiſſen, daß man den politiſchen Kalen
der bei uns von jeher eine große Rolle ſpielen läßt. Die Rückkehr
der geſammten Armee aus der Krim beſtätigt ſich, und es werden
auch bereits Vorkehrungen getroffen, daß im nächſten Frühjahr der
nöthige Erſatz in der Krim vorhanden ſei. Den Winter über ſollen
nur einige Garniſonen daſelbſt bleiben. (K. 3)

Man ſchreibt aus Marſeille „Der Capitän des Cygne,
Magnan (welcher der franzöſiſchen Regierung bekanntlich Vorſchläge
machte, die Rhone- Dampfer zum Truppen Transport nach dem Orient
einzurichten und mit ſeinem Schiffe Cygne gelungene Verſuche aus
führte), iſt gegenwärtig in Paris, wohin er vom Kaiſer berufen wor
den ſein ſoll. Das Schiff Magnan's wurde kürzlich durch ein Paket
Schiff des öſterreichiſchen Lloyd die Jmperatrice, (vorſätzlich) in den
Grund gefahren. Das Factum iſt durch eine aus öſterreichiſchen, eng
liſchen, franzöſiſchen und türkiſchen Schiffs Offizieren beſtehende Com
miſſion erhärtet worden. Magnan verlangt angeblich nicht weniger
als 5 Millionen Entſchädigung, weil ſeine Operationen nun um ſechs
Monate verzögert ſeien. Oeſterreich habe, behauptet man, ein Unter
nehmen verhindern wollen welches 60 franzöſiſche Dampfer in die
Donau geführt hätte. Die Operation iſt jedoch nicht aufgegeben, nur
müſſen 40—60 Rhoneſchiffe mit doppelter Bekleidung verſehen werden.

Paris, d. 30. November. (Tel. Dep.) Der heutige „Moni-
teur““ meldet daß der König von Sardinien geſtern um 7/, Uhr
Abends über Calais nach London abgereiſt iſt und daß der Prinz Na
poleon ihn bis zum Bahnhof begleitet hat. Der Bahnhof war illu-
minirt und der König wurde von den Anweſenden mit Jubel empfan
gen. Ferner meldet der „Moniteur““ aus Kopenhagen vom
29. d., daß der General Canrobert an demſelben Tage nach Kiel
abgereiſt iſt und vorher vom Könige von Dänemark mit dem Elephan
tenOrden dekorirt worden iſt. c

Großbritannien und Jrland.
London d. 27. November. Die geſtern hier eingetroffene

amerikaniſche Poſt veranlaßt die „Times“ zu einer Reihe von Be
trachtungen über die Zwiſtigkeiten Englands mit den Vereinigten
Staaten. Sie ſpricht die Hoffnung aus, daß es jenem Theile des
amerikaniſchen Volks, welches ein Jntereſſe am Handel und Frieden
habe, gelingen werde die Gefahr eines Bruches zwiſchen beiden Län
dern abzuwenden. Sollte es aber dennoch zum Kriege kommen ſo
werde alle Verantwortlichkeit dafür auf Amerika laſten denn England
werde ſicherlich das Aeußerſte aufbieten, um den Frieden zu erhal
ten. Aus Dublin wird Folgendes telegraphiſch mitgetheilt: Ge
ſtern ſollte der Prozeß gegen den neuerdings vielgenannten Bibelver
brenner und RedemptoriſtenPater Pecherine beginnen. Auf den An
trag ſeines Anwalts wurde die Verhandlung bis Mittwoch vertagt.
Der Angeklagte iſt von fremndartigem Aeußern, 45 Jahr alt und klein.
Was das Intereſſe des Prozeſſes erhöht, iſt daß er ein Ruſſe iſt.
Nach ſeinem Namen gefragt, antwortete er in herausfordernder Weiſe
„Mein Name iſt Wladimir Pecherine, der Name des ruſſiſchen Heili
en.“ In der Stadt herrſcht die größte Aufregung. Eine ſtarke Ab

theilung Polizei iſt zur Stelle. Maſſen von Geſindel lagerten um
den Gerichtshof, und verſchiedene Verhaftungen fanden ſtatt. Alle
Vorkehrungen zur Aufrechthaltung der öffentlichen Ruhe ſind getroffen

London, d. 30. Novbr. 12 Uhr Mittags. (Tel. Dep.) Der
König von Sardinien iſt ſo eben auf der Eiſenbahnſtation von Brick
layers! Arms (bei London Bridge) angekommen wo ihn Prinz Al-
bert empfing, in deſſen Begleitung er in dieſem Augenblicke unter dem
Jubelrufen der in den Straßen verſammelten Volksmenge die Fahrt
durch die Stadt macht.



Schweiz.
Zürich, d. 26. Nov. Wie die „Neue Züricher Zeitung mit-

theilt, hat der Senat gegen die Berufung Moleſchott's proteſtirt.

China.
Hongkong d. 15. Octbr. Die kaiſerlichen Truppen wurden

in mehreren Treſffen geſchlagen 1200 Regierungsdſchunken von den

Jnſurgenten zerſtört. (O. C.)
Aus der Provinz Sachſen.

Ueber den in Nr. 275 d. Ztg. erwähnten Raubmord, welcher
zwiſchen Gorsleben und Etzleben verübt worden, enthält der „Magd.
Correſp.“ folgende nähere Mittheilung aus Naumburg

Am Abend des 17. d. M. traf der Papiermüller Nicolaus Fuhrmann aus
Dermsdorf in Heldrungen, wo er auf ſeiner Heimreiſe von Sangerhauſen ein
kehrte drei fremde Männer mit denen er ſich in ein Geſpräch einließ und ihnen
dabei eröffnete daß er 60 Thaler Geld bei ſich führe. Die Fremden gaben ihm
zu erkennen, daß ſie ihr Weg über Dermsdorf nach Erfurt zu führe und dies ver
anlaßte den Fuhrmann, ſich ihre Begleitung und ihren Schutz auszubitten. Zwei
der Fremden begleiteten den c. Fuhrmann denn auch, während der dritte, angeb
lich wegen wunder Füße zurückblieb. Zwiſchen Gorsleben und Etzleben blieb der
eine Fremde hinter Fuhrmann und ſeinem Begleiter zurück und hörte mehrere
dumpfe Schläge raſch hinter einander, eilte zurück nach Gorsleben und berichtete
hier, wie eben Jemand draußen erſchlagen worden ſei. Der Ortsſchulze und in
ſeiner Begleitung eine Menge Bauern begaben fich, geführt von dem Fremden,
auf den Weg nach Etzleben, ſuchten auf der von letzterem angedeuteten Stelle
lange nach dem Erſchlagenen und fanden endlich in einer Lache den Leichnam des
Fuhrmann, ſeiner Baarſchaft beraubt, und noch von warmem Blute triefend. Die
Ortsbehörde von Gorsleben faßte Verdacht gegen den Fremden, verhaftete ihn, und
dieſer bekannte fich als Mitwiſſer des verübten Mordes indem er Folgendes er
zählte: Er heiße Leuwing und ſei mit ſeinem Kameraden Franke in Halle mit ei
nem Unbekannten zuſammen getroffen. Dieſer habe fich für den Schmiedegeſellen
Licht aus Magdeburg ausgegeben und ſie aufgefordert, mit ihm das Räuberhand
werk zu treiben was er ſchon früher ein Mal in der Mark getrieben habe. Auf
dieſen Vorſchlag wären ſie eingegangen. In Heldrungen nun hätten ſie Fuhrmann
getroffen und Licht habe fie aufgefordert, an dieſem den erſten Raub zu verüben.
Damit wären ſie auch einverſtanden geweſen, indeſſen ſei beſchloſſen worden, Franke
wegen ſeiner wunden Füße zurückzulaſſen und mit ihm in Erfurt zuſammen zu
treffen, dort die Beute zu theilen und dann das Räuberhandwerk fortzuſetzen. Er,
geuwing und Licht, hätten nun den Fuhrmann begleitet. Auf dem Wege habe
Licht ihm bedeutet, er möge zurückbleiben, er (Licht) werde mit Fuhrmann ſchon
allein fertig werden. Dieſer Weiſung jufolge ſei er (Leuwing) denn auch zwiſchen
Gorsleben und Etzleben zurückgeblieben als er aber gehört habe, wie Licht den
Fuhrmann wirklich ermordet habe, ſei das Gewiſſen in ihm aufgewacht und dieſes
habe ihn getrieben, nach Gorsleben zu eilen und dort Lärm zu machen, um wo
möglich noch den Fuhrmann zu retten. Jn Folge dieſes Geſtändniſſes iſt ſofort
nach Franke und Licht geforſcht worden. Erſterer iſt bereits gefunden und ſitzt mit
Leuwing gegenwärtig im hieſigen Gerichtsgefängniß.

Der Polizeibehörde zu Halle iſt es gelungen, auch den Schmiede-
geſellen Licht zu verhaften, und iſt derſelbe bereits nach Naumburg
abgeliefert worden.

Nachrichten aus Halle.
Der hieſige Magiſtrat hat unterm 28. November folgende

Bekanntmachung erlaſſen
Mit dem 1. Januar k. J. tritt das Geſetz vom 14. Mai d. J., betreffend die

Beſchränkungen der Zahlungsleiſtung mittelſt fremden Papiergeldes in Kraft wel

ches verordnet: mH. 1. Fremdes, auf Beträge im Vierzehnthalerfuße lautendes Papiergeld
darf inſoweit die einzelnen Stücke deſſelben auf geringern Summen als zehn Tha
ler lauten zu Zahlungen nicht gebraucht werden. Der Umtauſch ſolchen fremden
Papiergeldes gegen Preußiſches oder anderes im gemeinen Verkehr zugelaſſenes
Geld unterliegt dieſem Verbote nicht.

H. 2. Dem fremden Papiergeld werden gleichgeachtet die in einem fremden
Staate ausgegebenen Banknoten und ſonſtigen von Korporationen, Geſellſchaften
oder Privaten ausgeſtellten, auf den Jnhaber lautenden unverzinslichen Schuldver

ſchreibungen. ßſ. 3. Wer dergleichen fremdes Papiergeld 1 u. 2.) zur Leiſtung von
Zahlungen dem vorſtehenden Verbote zuwider ausgiebt, oder anbietet, wird mit
einer polizeilichen Geldbuße bis zu funfzig Thalern beſtraft.

H. 4. Das gegenwärtige Geſetz tritt mit dem 1. Jan, 1856 in Kraft. Daſ
ſelbe kann im Wege Königlicher Verordnung für einzelne Landestheile außer An
wendung geſetzt werden.

Jn demſelben Wege können Ausnahme Beſtimmungen zu Gunſten ſolchen
fremden Papiergeldes getroffen werden über deſſen Umlauf gegenwärtig Verab
redungen mit auswärtigen Regierungen in Kraft ſind worauf wir das Publikum
zur Verhütung von Nachtheilen aufmerkſam machen.

5

Bekanntmachung.
W läufig nur noch

Königlich Sächſiſche Kaſſenanweiſungen,
Leipziger Banknoten,
Deſſauer do
Weimariſche do
Braunſchweiger Leihamtsſcheine

angenommen, und auch dieſe nur in Appoints von 10 und darüber.
Magdeburg, den 30. Novbr. 1855.g9

Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.
Zur gütigen Beachtung empfiehlt eine große

Auswahl ſehr preiswürdig gut gearbeitete
ren und Damen Handſchuh in Buckskin
und Trieot, mit und ohne Futter,

Friedrich Sparmann.
Das Neueſte in Mantel und Kleiderbeſahen

empftehlt billigſt Friedr. Sparmann.

Mittwoch den 5. December treffen wir mit
einem Transport guten Hannoverſchen Heng
ſten und Däniſchen Wallachen in Welbsle
ben ein, welches hiermit ergebenſt anzeigen

J- Samtleben Comp.
Ein gutes Zug Pferd ſteht zum Verkauf

in Sennewitz Nr. 2.

e

en a un t

z. Vom 3. k. Mts. an werden bei allen im Preußiſchen belegenen
M Einnahmeſtellen unſerer Bahn von ausländiſchen Papierſorten vor

Königliches Kreisgericht in Halle.
Oeffentliche Sitzung der 1. Abtheilung III. Deputation am 29. Nov.

Richter Collegium: v. Hornemann, Stecher, Winkler.
Staats Anwaltſchaft: Steinkopff, Pochhammer.

1) Der Schenkwirth Fehling, Zuckerſieder Scherner und Schießmann
Müller von hier, der Gärtner Hoffmann und Kellner Rudloff aus Böllberg
ſind angeklagt, am 23. Auguſt d. J. den Schneidermeiſter Brosztowsky vorſätzlich
gemißhandelt zu haben. In Folge der ſtattgehabten Beweis aufnahme werden die
ſämmtlichen Angeklagten freigeſprochen.

2) Der bereits wegen Diebſtahls beſtrafte Tiſchler Gottfried Auguſt Nickau
aus Unterpeißen wird wegen Entwendung zweier Bohlen und einer nicht unbedeu
tenden Quantität bereits abgeerndteten Getreides mit 4 Monat Gefängniß, Unter
ſagung der Ausübung der bürgerl. Ehrenrechte und Stellung unter Polizei Aufſicht
auf 1 Jahr beſtraft.

3) Die wegen Entwendung von Wickenſutter unter Anklage geſtellte verehel.
Handarbeiter Wilhelmine Miethig geb. Plötz aus Sennewitz wird auf Antrag
der Staatsanwaltſchaft freigeſprochen.

4) Die bereits zwei Mal in dieſem Jahre wegen Bettelns beſtrafte verehel.
Handarbeiter Chriſtiane Hollbacher geb. Kramer von hier wird mit 1 Woche
Gefängniß und demnächſtiger Detention in einem Arbeitshauſe beſtraft.

5) Wegen Unterſchlagung von 8 Sgr. wird der Dienſtknecht Franz Julius
Sachſe aus Cröllwitz mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.

6) Die bereits wegen Diebſtahls beſtraſte verehel. Schuhmacher Fleiſchmann
iſt der Entwendung von drei Kohlenſteinen angeklagt. Trotz des Leugnens der
Angeklagten gewinnt der Gerichtshof durch die erfolgte Zeugenvernehmung die Ue
berzeugung von der Schuld derſelben und verurtheilt ſie wegen verſuchten Dieb
ſtahls im Rückfalle zu einer 4wöchigen Gefängnißſtrafe.

7) Jn nicht öffentlicher Sitzung wird die verwittwete Handarbeiter Tornau
geb. Grunewald zu Löbejün wegen Ehebruchs mit 6 Wochen Gefängniß beſtraft.

8) Wegen Entwendung von mehreren Brettern wird der Handarbeiter Fried
rich Schönitz aus Benndorf mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.

9) Wegen Entwendung von ein Paar Strumpfen wird die unverehel. Marie
Chriſtiane Stein von hier mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.

10) Der Klempnermeiſter Louis Eder, deſſen Ehefrau Anna, geb. Möglich,
die Wittwe Marie Auguſte Noack und die verehel. Schuhmacher Marie Trolle
ſind angeklagt, von einer Bauſtelle auf dem hohen Kräm hier Quantitäten altes
Bauholz der hiefigen Commune gehörig, entwendet zu haben. Nach ſtattgehabter
Beweis aufnahme erkannte der Gerichtshof gegen die Ederſchen Eheleute und die
verehel. Trolle wegen Diebſtahls auf 14 reſp. 7 Tage Gefängniß gegen die Witt
we Noack wegen Hehlerei auf 1 Woche Gefangniß.

11) Die unverehel. Caroline Henriette Fran ke aus Ober Maſchwitz wird
nach bewirkter Vernehmung des Zeugen Waikermann wegen Diebſtahls von Wei
zengarben vom Felde zu 3monatlicher Gefängnißſtrafe, Unterſagung der Ehren
rechte und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr verurtheilt.

12) Wegen Entwendung einer Quantitär Ruben vom Felde wird die verehel.
Häusler Nieme geb. Brode von Kroſigk mit 1 Woche Gefängniß beſtraft.

13) Der Feldhüter Chriſtoph Hahn, deſſen Ehefrau Dorothee geb. Winter,
und die verehel. Schiffer Friederike Körner geb. Döring aus Wettin ſtehen un
ter der Anklage eines Diebſtahls an geerndtetem Hafer vom Felde und werden des
halb die Hahnſchen Eheleute zu 3 Monat Gefängniß, Unterſagung der Ehrenrechte
und Stellung unter Polizei Aufſicht auf 1 Jahr, die Mitangeklagte verehel. Kör
ner zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt.

14) Der 14jährige bereits mehrfach beſtrafte Schulknabe Louis Krüger von
hier iſt wegen Vagabondirens und rückſälligen Bettelns angeklagt, wird jedoch we
gen mangelnden Beweiſes freigeſprochen.

15) Wegen mehrfacher Unterſchlagungen wird der Auflader Carl Auguſt Fied
ler von hier mit 1 Monat Gefängniß und Unterſagung der Ausübung der bürgerl.
Ehrenrechte auf 1 Jahr beſtraft.

16) Wegen Landſtreichens und Bettelns wird der Handarbeiter Joſeph Weh
ling aus Wingerode bei Heiligenſtadt zu einer einwöchentlichen Gefängnißſtrafe
und nachheriger Detention in einer Correctionsanſtalt verurtheilt

17) Der wegen Vagabondirens und Bettelns angeklagte Handarbeiter Chri
ſtian Röder aus Kloſter Roßleben wird wegen Unzurechnungsfähigkeit nach dem
Antrage der Staatsanwaltſchaft freigeſprochen.

Geſetz Sammlung.
Das am 29. Novbr. ausgegebene 43. Stück der Geſetzſammlung enthält unter

Nr. 4309. den Allerhöchſten Erläß vom 22. Octbr. 1855, betreffend die Verleihung
der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſeen von Oſtro
wo nach Adelnau und von Oſtrowo nach Raszkow unter

Nr. 4310. den Allerhöchſten Erlaß vom 29. Octbr. 1855, betreffend die Verlei
hung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Chauſſee von
Neuhaldensleben über Bülſtringen und Wieglitz bis zur Landesgrenze gegen Calförde,
ſo wie einer Zweigchauſſee von der genannten Chauſſee bei Bülſtringen dis zur Lan
desgrenze gegen Uthmöden unter

Nr. 4311. die Verordnung, die Steuervergütung für ausgehenden Branntwein
betreffend. Vom 26. Novbr. 1855; und unter
Fr. 4312. den Allerhöchſten Erlaß vom 26. Novbr. 1855, betreffend eine Ab
änderung des Tarifs vom 13. Septbr. 1852, nach welchem die Abgaben für die Be
ters des Sicherheitshafens bei Koblenz zu erheben ſind, in Bezug auf die Dampf

hiffe.

achnu gen.
Auction.

Dienstag den 4. December Vormittags 10
Uhr ſoll das vor 3 Jahren neu gebaute in der
Dölauer Haide ſtehende Haus, beſtehend aus
Holz, Brettern und Steinen, ſo wie Tiſche,
Stühle, Tafeln, Bänke und Wirthſchaftsge
genſtände an Ort und Stelle gegen gleich baare
Sang verauctionirt alle

la uer Haide bei Halle.
Wwe. Schurig.

Ein praktiſcher Lehrer ſucht ſobald als mög
lich eine Stelle als Hauslehrer. Offerten un
ter der Chiffre K. K. 4 7 befördert Eduard
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung.
Heute Sonntag friſche Pfannkuchen.

Preßlers Berg.
Die freundliche obere Etage meines Hauſes

gr. Steinſtraße Nr. 13 iſt mit allem Zubehör
zu vermiethen und zum 1. April 1856 zu be
ziehen. Friedrich Sparmann.

Her



Neuere Sendungen von
ſchönen Stearimnlichtem,

polIIo--Cerzem,II -Herzem, à P. 10--10
bei Abnahme von größeren Partieen notire billiger.habe erhalten,

à P. 9 Sgr.
à P. 9 Sgr.

Sgr.
Julius Riffert,

4 5 6bis 8 Stück
pr. Pack,

Die Putzhandlung von A. Rennenpfenmis
empfiehlt eine
häubchen,
billigen Preiſen.

roße Auswahl Winterhüte von 2 an, Haus und Geſellſchafts-Aufſaätze, reizende Kinderhüte für Knaben und Mädchen zu wirklich
Getragene Hüte werden moderniſirt und wie neu retour geliefert.

Vette böhm. Vasamem, frische Hholst.
u. Ostemncl. Austern vei G. Goldschmichkt.

vie Wraunlafinrter Wüürstoehem nur
G. Gtoldschmidt.

Bei Otto Wigand, Verlagsbuchhandler in Leipzig, ſind nachſtehende Werke erſchienen
welche ſich vorzüglich zu Weihnachts und Neujahrs Geſchenken eignen

Geſchichte der deutſchen Literatur.
Von Dr. Johannes Scherr.

Zweite verbeſſerte Auflage. Mit 50 Portraits.
gr. S. 1854. Thlr. 10 Dcgr. geb. 1 Thlr. 20 Ngr.

Geſchichte der engliſchen Literatur.
Von Hr. Johannes Scherr.

gr. S. 185 broſch. I Thlr. 20 Ngr.
Geſchichte deutſcher Cultur und Sitte.

Von Hr. Johannes Scherr.
Jn 3 Büchern. J. Katholiſch romantiſche Zeit. II. Proteſtantiſch- theologiſche Zeit.

III. Menſchlich freie Zeit.
gr. S. 1854. 3 Thlr. 10 Ngr. geb. 3 Thlr. 20 Ngr.

Dichterkönige.
Von Hr. Johannes Scherr.

16. 1855. Schön gebunden 2 Thlr. 20 Ngr.
Halle in der Pſeſterschen Buchhandlung

Die Wä
Prüderſtraße Ur. 6

ſeh und Stickerei Handlung
von

O. aus ln,
Brüderſtraße Ur. 6.

hält für die bevorſtehende Feſtzeit ein ganz beſonders reich t Lager jeder Gattung von

Herren und Damen -Wäſche,
ſowie aller Arten Stickereien und des Geſchmackvollſten für Morgentvilette.

Gummi t Amerikaner, vMann. SChäöttler.
Für Landwirthe.

Vorzügliches Fett zu eiſernen Achſen in Kiſten zu 2 W a 7zügliches Fett zu zeter e Co. Ankergaſſe Nr. 9 bei
KlausthorVorſtadt.

Wir veabſtchtigen unſere Leihbibliothek aus
freier Hand zu verkaufen, und bitten, daß ſich
Kaufliebhaber direkt an uns wenden wo wir
mit den günſtigſten Bedingungen entgegenkom-
men werden.

Geſchwiſter Renkwitz in Merſeburg.
Photographie -Portraits

von an werden täglich, bei jeder Wit
terung, im geheizten Glasſalon Miätreuter
ſcher Garten (neue Promenade Nr. 4) ange
fertigt und für die größte Aehnlichkeit garan
tirt. G. A. Zeth, Photograph

aus Berlin.
Eine Stube, 2 Kammern, Küche Keller

Waſchhauſes undraum, Mitgebrauch des
Trockenbodens, iſt an kinderloſe ruhige Miether
für den Preis von 27 ſogleich oder zu
Oſtern zu vermiethen Markt Nr. 7,

Ausſicht Bechershof.

Ein tüchtiger Bohrmeiſter findet ſofort
dauernde Beſchäftigang gegen gutes Lohn.
Näheres bei Ed. Stückrath in der Expe-
dition dieſer Zeitung.

Chineſiſches Haarfärbemittel,
um Kopf, Augenbrauen und Barthaare mit
einem Mal Befeuchten ſogleich für die Dauer
echt braun oder ſchwarz färben zu kön
nen. à Flacon 25

Orientaliſches Enthaarungsmittel,
da anwendbar, wo überflüſſiges Haar die Ent
fernung deſſelben wünſchenswerth macht, z. B.
zur Beſeitigung des oft zu tief gewachſenen
Scheitelhaares und anderer das Geſicht verun
ſtaltender Haare, iſt dieſes Mittel mit Vei-
fall von dem ſchönen Geſchlecht begrüßt wor
den. à Flacon 25

Für den Erfolg dieſer Artikel garantirt die
Fabrik. und zahlt im Nichtwirkungsfalle den
Betrag zurück.

Jn Halle bei A. Rennenpfennüg.

Geſucht
wird ein noch brauchbares Köhlen Bohrzeug
entweder zu leihen oder zu verkaufen. Das
Nähere bei Ed. Stückrath in der Expedi
tion dieſer Zeitung.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Pianoforte Leipziger Fabrikate)
in eleganter Ausſtattung und vorzüglich ſchö
nem Ton empfiehlt

VWercdinand Kühne jnn.,
neben dem „Roſenthale“ an der Promenade.

400 Pfund
vorzüglich fr. Dorſch, Ca
beljau, Schellfiſch, ebenſo ſchö-
ne fr. holſt. und engliſche
Auſtern, auch ſchöne große Spick
gale, ausgezeichnet fette Sprotten

entfens vie J Ijng Riſſfert.

Gr. fette böhm. Faſanen
in herrlichen Exemplaren empfing ſo eben

Julius Riflert.
2 Thaler Belohnung.

Eine Brieftafel mit 30 K. Anw. in
1. à 20 und 10 à 1 beſtehend, iſt
am Donnerstag von Halle ab nach Lauch-
ſtädt verloren gegangen. Der ehrliche Fin
der wird erſucht ſolche gegen obige Belohnung
an den Gaſtwirth Thiele in Halle abzu
liefern.

J der Pfeſferschen Buch-
hamcdläuunmg in Halle iſt zu häben:

Charles Walker, Ehrenſeceretär
der Bectr. Soc. in London,

die Galvanoplaſtik
für Künſtler, Gewerbtreibende und Freun
de der Numismatik, oder faßliche An
weiſung, Münzen, Medaillen od. andere
Gebilde d. Kunſt in metalliſcher Form zu
reprodueiren, Kupferplatten und daguer
reotypiſche Lichtbilder auf galvaniſchem
Wege zu ätzen u. zu vervielfältigen, u.
endlich ebenſo auch die Metalle zu ver-
golden und zu verſilbern. Nebſt ergän
zenden Zuſätzen des Ueberſetzers. Nach
der 18. Auflage des engliſchen Werks.
Dritte ſehr vermehrte Auflage. Mit
5 Tafeln Abbildungen. 8. Geh. 22

Zu Weihnachts-Geschenken geeignete

Photographische Bortrafts
zu. 25 Sgr. unter Garantie der Aehnlichkeit

pei I. Gunss e.Polytechniſche Geſellſchaft.
Jn der Sitzung Dienstag den 4. Decbr.

wird. eine zum Copiren beſtimmte Schreib
Maſchine durch Herrn L. Tielebein ausge
ſtellt werden. Demnächſt folgt ein Vortrag
über Glas Malerei.

Stadt Cheater in Halle.
Sonntag den 2. December

zum zweiten Male
Die Zauberflöte,

große Oper in 3 Acten von Mozart.
Montag den 3. December

Roſe und Nöschen,
e 4 Acten v. Charl. Birchpfeifer.

Herr Dorberg vom Herzogl. Hof-Theaterzu Deſſau den als ar e
Julius Wunderlich.

Magdeburger Bahnhof-
Heute, Nachmittags Uhr Eoncert.

F. Tittmann, Muſikdirector.

Weintraube.
Dienstag d. 4. December X. Abonne-

ments-Concert. E. John,Anfang 3 Uhr.
Stadtmuſikdirector

Zu friſchen Pfannkuchen und Tanz
Vergnügen ladet ergebenſt ein

Seidel im „Mohr“ zu Giebichenſtein.



Erſte Seilage zu Nr. 282 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 2. December 1855.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn Gemäßheit des 9. 16 des Statuts der
Sparkaſſe des Saalkreiſes wird der vom Kreis
tage in ſeiner Sitzung vom 5. Sept. d. J. be
ſchloſſene und mittelſt Allerhöchſter Kabinets
Ordre vom 22. v. Mts. landesherrlich geneh
migte Nachtrag zu dem obengedachten Statut
nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß gebracht

Nachtrag
zum Statut der Sparkaſſe des Saalkreiſes.

9. 19.
Auf Grund des F. 4 des Statuts vom 17.

Sept. 1844 ſind bereits vor 4 Jahren 4 Un
terrecepturen in Cönnern, Wettin, Lö-
bejün und Oppin errichtet worden. Die fer
nere Vermehrung derſelben bleibt vorbehalten.

Die Rendanten der Unterrecepturen fertigen
ebenſo wie der Rendant der Hauptkaſſe S. 2)
Einlagebücher und Sparkaſſenſcheine aus und
bedienen ſich dabei gleichfalls der Firma:

„Die Sparkaſſe des Saalkreiſes.
Jhre Quittungen (9. 10. Litt. C.) verpflich

ten die Geſammtheit des Kreiſes den Einlegern
gegenüber ebenſo, wie die des Haupt Rendanten.

Die Rückzahlung einer Einlage 8), mag
ſie bei der Hauptkaſſe oder bei einer der Un
terrecepturen eingezahlt ſein, erfolgt nach der
Wahl des Einlegers bei der Hauptkaſſe oder
bei einer Unterreceptur.

Da jedoch bei den Unterrecepturen größere
Geldbeſtände nicht immer vorhanden ſind, ſo
müſſen die Einleger es ſich gefallen laſſen, wenn
ſie wegen der Rückzahlung größerer Einlagen
von den Unterrecepturen an die Hauptkaſſe ver
wieſen werden, oder doch nicht ſo ſchnell Zah-
lung erhalten, wie ſie ſolche nach F. 12 von
der Hauptkaſſe zu verlangen berechtigt ſind.

g. 20.
Für die den Einlegern zu ertheilenden Ein

lagebücher werden die 5 feſtgeſetzten Gebüh-
ren von 2 Sgr. nicht mehr erhoben.

S. 21.Das im H. 6 der Bruer beſtimmte Maxi

mum der Einlagen wird von 48 Thlr. auf
200 Thlr. erhöht.

9. 22.
An die Stelle des 9. 7 des Statuts vom

17. Septbr. 1844 und des lediglich durch den
Ober Präſidenten der Provinz beſtätigten Nach
trags vom 10. Nov. 1849, welche hiermit auf

ehoöben werden, treten fortan folgende Be
ſtimmungen

Die Zinſen der Einlagen werden nur für
volle Monate berechnet, dergeſtalt, daß der
Monat, innerhalb deſſen die Einlage ge
macht wird, und der, innerhalb deſſen ſie
zurückgezahlt wird, außer Anſatz bleiben.

2) Die Zinſen von Einlagen können im Laufe
des Monats Januar jeden Jahres unter Vor
zeigung der Sparkaſſenſcheine gegen Quit
tung bei der Hauptkaſſe ſowohl, wie bei den
Unterrecepturen erhoben werden. Die Zah-
lung derſelben muß alsdann vom Rendan-
ten auf den Sparkaſſenſcheinen bemerkt wer
den. Nach Ablauf des Januar findet eine
Zahlung von Zinſen nur dann ſtatt wenn
die Einlagen ganz oder zum Theil zurück
enommen werden.

3) Bleibt eine Einlage ein volles Jahr oder
länger ſtehen ohne daß Zinſen erhoben wer
den, ſo vergütet die Kaſſe dem Einleger
außer den Zinſen der Einlage ſelbſt auch
noch Zinſen von den nicht abgehobenen Zin
ſen. Bei Berechnung dieſer Zinſeszinſen
bleiben die Bruchtheile von Pfennigen un
ter ein halb außer Betracht, wogegen die
über ein halb ſür voll gerechnet werden.
Auch werden Zinſeszinſen blos für volle
Jahre gewährt. Für überſchießende Monate
werden die Zinſen immer nur von der ur
ſprünglichen Einlage berechnet und vergütet.

4) Die Sparkaſſe verzinſet die Einlagen mit
33 pCt. d. h. ſie gewährt für jeden Tha
ler einer Einlage jährlich 1 Sgr., monat
lich 1 Pf.

5) Sind auf eine Einlage 30 Jahre lang keine
Zinſen erhoben, ſo findet eine weitere Ver
zinſung derſelben nicht ſtatt.

6) Bei Einlagen, welche ſchon vor Bekannt
machung dieſes Nachtrages gemacht worden
ſind, hat der Einleger während des erſten
Jahres die Wahl, ob er ſich die fälligen
Zinſen nach den bisherigen oder nach den
vorſtehenden Beſtimmungen will berechnen
laſſen.

d. 23.
Die Sparkaſſenſcheine ſollen in Zukunft nach

dem dieſem Nachtrage angehängten neuen Sche-
ma ausgeſtellt werden.

Giebichenſtein, den 5. Sept. 1855.
Die Stände des Saalkreiſes.

gez. 2c.
Halle, den 26. Novbr. 1855.

Die Direction der Sparkaſſe des Saalkreiſes.
C. v. Kroſigk.

Bekanntmachung.
Schluß der Poſt Dampfſchiff Verbin-
dung zwiſchen Stettin und Kopenhagen

Die Poſt Dampfſchiff Verbindung zwiſchen
Stettin und Kopenhagen wird in dieſem
Jahre dergeſtalt geſchloſſen werden, daß die
letzte Fahrt von Kopenhagen nach Stet-
t in am Dienstag den 27. d. Mts. und von
Stettin nach Kopenhagen am Freitag
den 30. d. Mts. ſtattfindet.

Berlin, den 17. November 1855.
General Poſt Amt.

Schmückert.

Konknrs.
Vorladung zum Liquidations

Termine.
Ueber das Vermögen des Kaufmanns J.

C. Franke zu Löbejün iſt durch Verfü-
gung vom 8. Mai d. J. der Konkurs eröffnet
worden. Es ergeht daher an ſämmtliche unbe
kannte Gläubiger die Aufforderung, ſich zur
Liquidirung ihrer Anſprüche

am 8. Januar 1856, Vormittags 10 Uhr
vor Herrn Kreisgerichtsrath Boſſe an hieſi
ger Gerichtsſtelle (1 Treppe hoch, Zimmer Nr.
5) entweder perſönlich oder durch einen mit
Vollmacht verſehenen Rechtsanwalt (es werden
die Herren Rechtsanwälte, Juſtizräthe Quin-
que, Wilke, Riemer, Fritſch, Schede,
eventualiter zur Auswahl in Vorſchlag ge
bracht) einzufinden, im Fall des Ausbleibens
aber zu gewärtigen, daß ſie mit ihren Anſprü
chen an die Maſſe ausgeſchloſſen, und daß ih
nen desfalls ein ewiges Stillſchweigen gegen
die ſich meldenden Gläubiger auferlegt werden
wird.

Es beträgt nach den bisherigen Ermittlun-
gen die Aktivmaſſe etwa 3306 die Paſſiv
maſſe dagegen 4207

Halle a. d. S. am 10. Sept. 1855.
Königl. Preuß. Kreis-Gericht,

I. Abtheilung.

Ritterguts Verkauf.
Auf Antrag des Herrn D. L. Reiſtert

habe ich zum Verkauf des demſelben gehörigen,
bei Merſeburg belegenen Allodial Ritterguts
Wegwitßz einen Licitations Termin auf

den 8. Januar k. J.
Nachmittags 3 Uhr

in meinem Geſchäftsbüreau angeſetzt. Das Gut
hat 727 Morgen vorzüglich tragbaren Bodens,
iſt ſeparirt und wird zu Johanni 1856 pacht
los. Jede nähere Auskunft werde ich auf por
tofreie Anfragen gern ertheilen-

Merſeburg, den 12. Novbr. 1855.
Der Rechts Anwalt

Wetzel.
Ancktion von Holzbroncewaaren

in Leipzig.
Dienstag den A. December u. fol

gende Tage früh von 9 12 u. Nachmittags
von 2 4 Uhr ſollen in Leipzig in der kleinen
Bürggaſſe Nr. 5 die zu einer Holzbroncefabrik
gehörenden Waarenvorräthe, als: Wand- u.
Kronleuchter, darunter 2 große, für Säle
paſſend, Bilder und Spiegelrahmen Fabrik
utenſilien, Vergolder und Tiſchlerwerkzeuge,
darunter 4 Hobelbänke, eine Partie Schwefel
und Bleiformen u. dgl. m. notariell verſteigert
werden durch

Leipzig. Adv. Döring,requir. Notar.

Holz Auction.
Sonnabend den 8. Dec. d. J. von früh 9

Uhr an ſollen an dem Eiſenbahn Uebergang bei
Götktnitz circa 130 Stück Eſchen, Ellern und
Schwarz Pappeln letzteres ſehr gut zu Stak
holz, meiſtbietend unter den im Termine be
kannt zu machenden Bedingungen verkauft

werden.
Käufer wollen ſich am genannten Tage im

hieſigen Gaſthauſe einfinden.
Göttnitz, den 30. November 1855.

Eberius.

Offerte für Kaufleute und
Fabrikanten.

Ein ſolider, geſchäftskundiger Kaufmann in
Berlin, welcher ſehr ausgebreitete Bekannt
ſchaften beſitzt und die Verhältniſſe ſeines Platzes
genau kennt, erbietet ſich zur Uebernahme von

Agenturen und Commiſſionsläger.
Gefällige Offerten werden sub K. K. poste
restante Berlin franco erbeten.

Von unſerm wohlſchmeckenden Syrup ver
kaufen von jetzt an täglich und empfehlen
davon

Iſte Qualite à W 2

2te e 2Wiederverkäufern bewilligen einen angemeſſe
nen Rabatt.

Löbejün, den 29. Nov. 1855.
Steinkopff Sohn.

Das am erſten Anhaltepunkte der Eiſenbahn
von hier nach Leipzig, unmittelbar neben
der Bahn und der Reſtauration belegene Eta
bliſſement ſoll aus freier Hand verkauft werden.

Daſſelbe beſteht aus einer vollſtändigen Woh
nung, geräumigen Getreideſpeichern mit 3 gro
ßen Schüttböden, einer
Bäckerei mit noch zwei Schüttböden, zwei gro
ßen Remiſen zu Holz und Kohlen, Hofraum
mit Ein und Ausfahrt, zwei Gärtchen, Holz
kohlen Pferde- und Schweine Ställen und
einem Waſchhauſe. Sämmtliche Baulich
keiten ſind neu und wird darin zur Zeit Bäcke
rei, Mehl und Getreidehandel ſchwunghaft be
trieben. Kaufliebhaber können die Verkaufs
Bedingungen bei mir erfahren und ihre Gebote
abgeben.

Halle, den 24. November 1855.
Der Juſtiz Rath

Fritſch.

bequem eingerichteten

Ein in der Nähe einer Eiſenbahn gelegener
Gaſthof mit geräumigem Hof iſt für 26,000
u verkaufen oder auf ein in Halleſcher oder

Magdeburger Gegend gelegenes Gut zu ver
tauſchen. Auskunft giebt Adv. Joſeph in
Leipzig.

Eine kupferne Blafe von 180 Quart Jnhalt,
zum Kartoffeldämpfen eingerichtet iſt zu ver
kaufen bei Gebr. Wiegand in Merſeburg.

Tr„-Bruchbandagen. empfiehlt Fr. Lange.
Meine ſchon längſt bekannten DamenUeber

ſchuhe, Atlasſchuhe, Zeugſtiefelchen und Mor
genſchuhe habe ich jetzt wieder in Auswahl vor
räthig und empfehle dieſelben beſtens. Beſtel
lungen jeder Art für Herren und Damen wer
den aufs Geſchmacksvollſte angefertigt bei

M. Körding,
Herren und DamenSchuhmacher,

gr. Schlamm Nr. 8.



vtfe wollſtändigſt aſſortirtes Thee Lage en
reinſten, feinſchmeckenden Gunpowder, à 20, 24, 35 pr.
Iunperial, Raleigh 20 Scaudia, 22 Patria 30 pr.
I aysanm, gutmittel, feinmittel, fein à 24, 35, 39 pr.
Pouchong, à 20, 22 9 pr.
Sonchong, à 20, 27 32 pr.
Pecoco, gutord. à 30 pr. W,

do. Vuphrates, gutgeblümt à 35 9 pr.
do. Seaudia, vorzüglich rein à 45 V pr.
do. ff. Blüthen à 60 99 pr. thalten einem hieſigen und Publikum zur gef. Abnahme beſtens empfohlen.

HriginalKiſten ſtellen angemeſſen billigere Preiſe.
Comp.Halle a/S. d. 1. Decbr. 1855. R. Fuchs 7

Martinsgäſſe Nr. 7.

e eSchoönſte und werthvollſte Weihnachtsgeſchenke für junge Mädchen
Cheodor Colshorn, des Mägdleins Dichterwald.

Vorhalle zum wiſſenſchaftlichen Studium derſel

deutſche Mythologie. den. G Seiten geh In Pracht

i Richter, xylographirt von A. Gaber. (266Märchen und Sagen. Seiten v 85 le gebunden 1 g

nene
Eine Erzählung für die Jugend von Mary Howitt. Aus dem Engl. von J. Wallburg.

Mit Titelkupfer ſehr elegant kart. 25 Sgr.

keit, Rechtsgefühl und Sinn für Freundſchaft anzufeuern geeignet iſt.e Verlag von Franz Duncker (W. Beſſer's Verlag) in Berlin.

Jn

Stufenmäßig geordnete Auswahl deutſcher Gedichte für Mädchen.

bande mit Goldſchnitt 18/6

Verlag von Carl Nümpler. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen in Halle dursh

Vvorräthig in der Pererschen Buchhandlung in Halle:

Jeder Knabe wird dieſe ſoeben erſchienene Erzählung mit dem größten Intereſſe und

Aus den Quellen. 2. Aufl. (40/, Bogen gr. 8.) Eleg. geb. geh. 1

Mit Titelbild und Driginalzeichnung von L.

die Pfeſfersche Ruchhanclluung.

Der ſtandhafte Gabriel.
Nutzen leſen, da ſie alle edlen Anlagen ſeines Geiſtes, Muth, Entſchloſſenheit, Selbſtſtändig-

Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 30. November.

f. Brief. Geld.mr Fr Seigf. Se ido. do. II. Serieſß 101 R.Cr.-Kr. Gldb. 3 84r r rot o e. rin See a ePr. Freiw. igo0 m o i Berl. Anh. Lit. A. do. u. Serie 52St an 852 o o l ind B. EStargard Poſen 8do. von 1852ol do. Prioritäts i tat ldo. von 1854 a Fu, Berlin Hamburger 112 do. II. Emiſſion 4 99 9998 971 erlin Hamburger 4de 233., do. Priorttäts A. öl, Thüringer enFnenſeheder 86 86 do. vo II. Em. An 102 do. e
rämienſchein SBrl.-Ptsd. Magd. 99 98 do. III. Serieo.Stehintt à borene le (CoſetPräm. Anl. von do. do. Iit. C. a 100 g. SOderberg) alte
e e e do. Lie. h h 95 n uKurt h z 85 85 Berlin Stettiner do. Prioritäts 4. 90Schuldverſchreib. z do. Priorit.-Obl. 4 v

Die e e a tb o. o. neue ne u.Berl. Stadt Ob din Mindener Eiſenb. Stamm
kg do. Privrit.Hbl. A. 100 Actien u. QuitPfandbriefe. do. do. II. Em. b 103 tungsbogen. zKur u. Neumärk.3 57 do. do. a 90 90 Amſterd. Rotterd. 77 76

Oſtpreußiſche 3 do. III. Emiſſion 4 89 88 Cdthen Bernburg
Pommerſche 3 97 97 Düſſeldorf. Elberf. [109 108oſenſche 4 1101 do. Prioritäts 4 racau yl.e haft 3 geh do. Prioritäts un Kiel Altong 4
Schleſiſche. 3 MNagdeb. Halberſt. vor e grrn zVom Staat garan Magdeb.Wittenb. Ludwigsb.Bexb. 4 162 16tirte Lit. B.. z u do. Prioritäts 4 Mainz Ludwigsh. 11112Weſtpreußiſche. i 88 88 Münſter Hammer a 92 91 Neiſt Weißenburg 4 5

Rentenbriefe. Niederſchl. Märk. a 93 92 Metlenburger 54 nReumärk do. Hrioritäts a 93 92 Nordb. (Fr. W. 4 594Kur u. Reumärk.ſg 96 95 Pris de Zarstkeje SeldPommerſche 65 d en 3 t e ePoſenſche 4 94 93 h 4ßiſe an do. IV. Seriel 102Srenkn Wweirb. t on Se e u en4chſtſche 9 erſchl. Uit. A.S a do. n. B. 187 Zinſterd. Rotterd. aHr. B. Antheilſch. o. do. Prior. Lit. A. 4 gracau Oberſhl.rig 18 do. Prior. Lit. B. g. 82 Nordb. (Fror. W. 10 nr. 87 13 do. Hrior i. D. 1 90 59 Beig Delig. J. de
ndere Goldmün do rierlas b ſt I. cen à b 40 9 Prior. Lit. K. 3 80z o PrinzWilh. (Stee do. Samb. undEiſenb.Actien. leVohwinkeld 44 NMeuſe SAachen Düſſeldorf. 3 86 do. Prioritäts s 100, 99
d6. Prioritäts 88 do. II. Serie s a Kaſſen Vereins
o le a los Bank Aetten.AachenMaſtricht o. Qsb. (2590 E. odo. Prioritäts4 90* do. (Stamm-) Pr. a ren 111 Ausl. Fonds.
Berg. Märkiſche d e do. Prior. Obl. 4 e Vraunſchw. Bant 4 127 126

do. Prioritäts5 1012), 101 do. vom Staat gar. i 83 Weinarſche Bank 4 116 115
Staats Anleihe von 1854 1017, gem. Praäm. Unl. v. 1855 4 100 7 108 2 gem. Aachen

Maſtrichter 47 à 48 gem. Bergiſche Märkiſche 79 80 gem.
gem. Berlin Stettiner 168 à 168 gem. Breslau Schweidnitz Freiburger neue 126 à 127 gem. CöolnMin
dener 172 à 171 gem. Magdeburg Halberſtadt 200 à 202 gem. Rheiniſche 1119, à 112 gem. Rheiniſche
Quitt. Bog. 108 à 109 gem. Wilhelmsbahn (Coſel Oderberg) alte 215 à 214 gem. dito neue 168 à i69
gem. Ludwigshafen Berbach 160/, à 162 bz. Mecklenburger 52 à bz. NRordbahn (Friedr. Wilh. 587,
à bz. Weimarſche Bank 115 à 6 bz.

Die Stimmung an heutiger Börſe war ſehr günſtig und die Courſe ſtellten ſich bei belebtem Geſchäft durchweg
höher als geſtern.

Berlin Anhalter I.it. A. u. B. 165 à 165

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

h Zum Verlage für Pianoforte wünſcht Un
terzeichneter 2 Salon-Stücke, die ganz
beſonders hübſchifund nicht zu ſchwer ſein
ſollen ferner 2 Walzer zum Tanzey
die leicht ſpielbar, originell und auch für
Orcheſter kgeeignet ſein müſſen. Der Ver ij
kaufspreis jeder Nummer ſoll auf
feſtgeſtellt werden.

Dieſe Aufforderung iſt überall durch die
geleſenſten Blätter veröffentlicht, und wer
den die entſprechenden Manuſtkripte, die bis

zum 21. Decbr. a. c. franmco einzuſendent
ſind, durch ſechs muſikaliſche Autoritäten ge

prüft werden. (Dieſe Friſt iſt auf drei
Wochen bis zum 21. December, verlän-

Dgert, um von den reſp. Componiſten Deutſch
lands recht Eclatantes zu gewärtigen.)
R Die vier vorzüglichſten Stücke, die in ele
ganter Ausſtattung Mitte Januar 1856 er

ſcheinen ſollen, ſollen mit 20 Louisd'or (à 5
ſLouisd'or) honorirt werden.

h Carl Hagemann, Verleger,
R in Roſtock.Hegar hVom 3. December d. J. ab kann auf der
gewerkſchaftlichen Braunkohlengrube Wilhelm
Adolph bei Lebendorf kein fremdes Pa
piergeld mehr angenommen werden.
ſcr———„——

Marktberichte.
Magdeburg, den 30. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 110 114 Gerſte 57 60Roggen 86 90 Hafer 31 36Kartoffelſpiritus, die 14,400 pCt. Tralles 46 Preuß.
Geld bezahlt.

Nordhauſen den 29. November.

e

Weizen 4 7 bis 4 15Roggen 3 910 e 3 18Gerſte 2 h e e 2 12Hafer 4 8Rüböl pro Centner 20
Leinöl pro Centner 19

Berlin den 30 November.
Weizen loco 160 138 do. 89pfd. gelb. 1242,

pr. 82pfd. bez.
Roggen loco ohne Umſatz, Novbr. 89 88
bez. Novbr. Decbr. 89 bez. u. Br.88 G., Decbr. Jan. 89 89 bez. Frühj. 877,
88 88 bez. u. Br. 87 G.
Gerſte, große 56—63
Hafer loco 36——39 pr. Frühj. 50pfd. 40 40
bez.

Erbſen, Koch 90-—-94 Futter 85 88
Rüböl loco und Novbr. 17 u bez. u. G.

18 Br., Nov Dec. u. Dec. Jan. 18 Br. 177. G.
Jan. Febr. 18 bez. u. Br. 17 G. April Mai
18 bez. u. Br. 177,. G.

Spiritus loco ohne Faß 33 32 bez. Novbr.
33 34 32 bez. Novbr Dec. 33 32bez. u. G. 33 Br. Decbr. Jan. 33 32 bez. u.
G., 322 Br. Jan. Febr. 33 bez. u. G. 33 Br.,April Mai 34 34 bez. u. G., 34 Br.

Weizen ſtill. Roggen während der Regulirung höher
bezahlt, ſchließt matt. Rüböl ziemlich behauptet. Spi
ritus bei ſtarker Kündigung weſentlich billiger verkauft.

Breslau, d. 30. Novbr. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 15 Weizen weißer 76

169 gelber 67 156 Roggen 106 114
Gerſte 67 76 Hafer 37 48

Stettin, d. 30. Novbr. Roggen, Novbr. 90 bez.,
Decbr. Jan. 89 Br. Frühjahr 88 Spiritus 102,

dte Frühj. 107 107.. Rüböl 17 Frühj.
e gezahlt.Hamburg d. 29. Novbr. Weizen und Roggen ſehr

ruhig. Oel, pr. Novbr. 34 pr. Mai 345

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 30. Novbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.
am 1. Decbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 30. November am alten Pegel 33 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 5 Zoll.
Magdeburg, den 30. November. ſgf. Brief. Geld

Preuß freiwillige Anleihe
StaatsſchuldScheine z u

Verein. Dampfſchifff. StammActien
do. do. Prior. -Actien 5

Magdeburg Leipziger Stamm Actien 4
do. do. Priorit.-Actien 4

Halberſt. Stamm Actien 4
do. Prior. Actien 4

Wittenberg. StammAct.
do. do. Prior. Actien 4

Amſterdam u Sicht
do. 2 Monat

Hamburg kurze Sicht.
do. 2 Monat

Frankfurt kurze Sicht.
2 ere

Preuß. Friedrichsd'orAtelkidiſt Gold à 5
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Zweite Beilage zu Nr. 282 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Nachrichten aus Halle.
Die Zahl der Todesfälle in hieſiger Stadt betrug während

des Monats November 62, und ſchloß die laufende Nummer der be
treffenden rathhäuslichen Todtenzettel mit Nr. 1421 ab.

Rathgeber für Piauoforte- Käufer und
Pianoforte- Beſitzer.

Jn Folge mehrfach ausgeſprochenen Wunſches ſind von dem frü
her in dieſer Zeitung mitgetheilten Aufſatze: „Rathgeber für Piano

Halle, Sonntag den 2. December 1855.

Fremdenliſte.
Aungekommene Fremde vom 30. November bis 1. December.

Kronprinz Hr. Apoth. Becker a. Carlsbad. Die Hrrn. Kaufl. Wagner u.
Kuntzendorf a. Berlin. Hr. Rent. Kaulfuß a. Baireuth. Hr. Aſſeſſor Eber
mann a. Liebenwerda.

Stadt Türich: Hr. Rittergutsbeſ. v. Kramsdorf a. Schleſien. Die Hrru.
Kaufl. Burchardt a. Magdeburg Zimmermann u. Göhring a. Leipzig Lau
tenſchläger a. Baden

Goldner King: Hr. Faktor Stritzky a. Schmiedeberg. Hr. Rechtsanwalt
Mulertt a. Brehna. Hr. Kalligraph Schmidthelm a. Würzburg. Die Hrru
Kaufl. Leppel a. Neuſtadt, Baumann a. Freiburg, Auerbach a. Berlin, Ga

forte- Käufer und Pianoforte-Beſitzer“
beſondere Abdrücke zu haben

in Knapps und Karmrodts Muſikalien Handlungen.
G. Nauenburg.Halle.

niſch. a. Mühlhauſen. Hr. Pr. Reichard a. Prag.
Goldner öwe: Hr. Diac. Schlothauer a. Gotha. Die Hrru. Kaufl. Ei

Hr. Uhſenreich a. Salzburg, Steinmetz a. Magdeburg, Behrend a. Erfurt.
renhdlr. Friedrich a. Kaſſel. Hr. Hofrath Kludig m. Gem. a. Oldenburg.
Hr. Buchhdlr. Löhr a. Darmſtadt.

Stnclt Hamburg Die Hrrn. Kaufl. Reimann a. Leipzig, Golter a. Magde
Meteorologiſche Beobachtungen.

30. Rovember. Morgens 6 Uhr. Rachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
burg. Hr. Fabrik. Fribos a. Elberfeld. Hr. Amtm. Krobitſch a. Niemberg.

Schwarzer Bär: Hr. Bergoffiziant Müller a. Großpöhla. Hr. Jnſpector
Heine a. Neuſtadt. Frl. Below a. Berlin.

Tuſtruck 57 Parr e 326,82 ar 85 Par. [330,55 Par. Maddeburg er ahnt Hr. Pr. Sivhner U. Fräul. Krampe a. Mag
Dunſtoruck 222 Par. D. 2/16 Par. 189 Par. L. 2,09 Par. r. en Hr. Brauer Bücherl a. Witzenhauſen. Hr. Kaufm. Manghold a.
Rel. Feuchtigtein 9 pCt. 80 pCt. 84 pCt. 85 C. Thüringer RKahnhof: Die Hrrn. Kaufl. Schulz a. Rüdesheim, Falke a.
Luſtwäarme 2,2 G. Rm. 3,4 G. R. W. Am 2 5 G. Rm. Frankenberg. Hr. Dr. med. Schmidt m. Tochter a. Bremen.
S ee e

Die zum 3. December c. angekündigte
Auction einer Kuh bei Schirmer in
Schiepzig, wird hiermit aufgehoben.

Graewen, Auct.-Comm.
In einer kleinen aber ſehr lebhaften Stadt,

wo mehrere Chauſſeen ſich kreuzen, iſt ein im
veſten Betriebe befindlicher Gaſthof wegen vor
gerückten Jahren des Beſitzers ſofort zu ver
kaufen und nach Uebereinkunft früher oder ſpä
ter zu übernehmen.

Derſelbe enthält hinreichende Localitäten für
einen lebhaften Verkehr, großen Saal, Keller,
Bodenräume, Stallung, Wagenremiſen u. ſ. w.
und iſt gegen eine Anzahlung von 4000
zu übernehmen.

Es ließe ſich auch nebenbei ein ſtarkes Lan
desproductengeſchäft mit darin betreiben. Nä
heres durch Ebert Comp.

Wir empfingen eine Auswahl ſchön gearbei
teter Marmor Waaren und nehmen Beſtellun
gen, für deren beſte Ausführung wir bemüht
ſein werden gern entgegen.

Dieſelben ſtehen bei uns zur Anſicht bereit
und eignen ſich zu Weihnachtsgeſchenken u. ſ. w.

Vor allem empfehlen wir Platten aller Art,
Waſchtiſchaufſätze nach gegebenen Maßen u. dgl.

Ebert S Comp.
Penſions Anzeige.

Damen, die bereits die Schule verlaſſen ha
ben ſowohl, als auch diejenigen welche zur
Zeit die Schule noch beſuchen, finden jetzt und
auch ſpäterhin unter ſehr annehmbaren Bedin
gungen freundliche Aufnahme bei einer Dame,
Predigers Tochter und können dieſelben auf
Verlangen auch Unterricht, ſowohl in weibli
chen Arbeiten als auch in den Schulwiſſen
ſchaften und im VPianoforteſpiel bekommen.
Nähere Auskunft ertheilt ein Lehrer Stein
weg Nr. 1 parterre, am Franckensplatze.

Verkauf von hochtragen-
den Kühen.

Vier Stück hochtragende Kühe ſtehen ſofort
zum Verkauf beim Pferdehändler Jüdel,

Halle. Magdeburger Bahnhof.
Ein in Nordhauſen an ſehr frequenter

Straße belegenes Haus worin ſeit längeren
Jahren ein lebhaftes Material Waaren
und TabacksGeſchäft, ſowie auch Wich
ſe-Fabrik betrieben iſt, ſoll mit Uebernahme
des Wagarenlagers und ſämmtlicher Utenſilien
ſofort Familien Verhältniſſe halber unter ſehr
günſtigen Bedingungen verkauft werden.

Unterhändler werden verbeten und wollen
Reflectanten das Nähere erfragen

Kleinſchmieden Nr. T
Mittags 12 bis 2 Uhr und Abends S Uhr.

kagruntmach ungen.
t Conmoordia,Kölniſche Lebens Verſicherungs- Geſellſchaft.
Grund Kapital der Geſellſchaft 10,000,000 Thlr.

Die Concordia übernimmt gegen feſte und ſehr mäßige Prämien Lebensverſiche-
rungen und überhaupt alle Verſicherungen von Kapitalien und NRenten auf den Lebens
wie auf den Todesfall in jeder beliebigen Form.

JDie KinderVerſorgungs Kaſſen der Concordia beruhen auf Gegen
ſeitigkeit; für alle Einlagen leiſtet die Geſellſchaft unbedingte Garantie. Jm erſten
Rechnungsjahre wurden bis zum 1. Septbr. d. J. 6243 Kinder eingeſchrieben.

Einſchreibungen zu den diesjährigen Normal Prämien finden nur bis zum 31. Decbr.
ſtatt; verſpätete Anmeldungen werden nur gegen Berechnung des ſtatutmäßigen Strafgeldes
angenommen.

Certificate zu dieſen Kaſſen die als Weihnachtsgeſchenke dienen ſollen, wolle man unge
ſäumt beantragen, damit die Ausfertigung rechtzeitig erfolgen kann.

Proſpecte, Tarife und jede gewünſchte Auskunft

in Halle a/S. bei Weiſe Pfaffe.
in Bitterfeld bei W. A. Pfordte.
in Delitzſch bei J. S. Schumann.
in Düben bei dem Lieutenant Nücken.
in Eilenburg bei J. L. Tuve.
in Jeſſen bei B. A. Mechsner.
in Merſeburg bei dem Sekretär Rindſleiſch.
in Schkeuditz bei C. H. A. Hertel.

etL AS
Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben Verlag L. Garcke in Naumburg:

Höchſt wichtige Mittheilungen für alle Pferdebeſttzer.

Es enthalten dieſe von den größten Pferdekennern und Züchtern, ebenſo von den

h

berühmten Reiſenden und Pferdekennern Catlin und Fürſt Pückler Muskau her3 rührenden Mittheilungen unter Anderm: 1) Das e e ganz wilder z
n widerſpenſtiger Pferde 2) Wenn ein Pferd ſich nicht beſchlagen laſſen will 3) Wie

die Jndianer eben eingefangene wilde Pferde augenblicklich zahm wie ein Lamm machen
H Unfehlbares Mittel gegen das Schlagen der Pferde 5) Mittel gegen das Koppen

h oder Krippenbeißen 6) Mittel gegen den Koller 7) Ganz vorzügliches Mittel gegenden Satteldruck 8) Wie die Pferdezüchter Arabiens das Tragen des Schweifes beſbr
5 dern 9) Jn kranke und erſchöpfte Pferde neues Leben zu bringen 10) Pferden ein

i ſchönes glänzendes Haar zu verſchaffen 11) Ein Pferd, das verſchlagen hat, ſchnell zu
I küriren 12) Wie es kommt daß man in Schweden und Dänemark ſelten ein lahmes

oder ſteifes Pferd findet 13) Sehr vortheilhafte Pferdefütterung der Perſer und Araberg 14) Zu ermitteln, ob eine Stute tragend iſt 15) Schutz der Pferde vor jedem Fliegen

u e auf eine ganz einfache, aber unfehlbare Weiſe am Durchgehen zu hindern
u. ſ. w. u. ſ. w.

5 Preis 1u e e er e eW A. Boltze. kl. Ulrichsſtraße Nr. 7 in Male.
Portrait-, Landschafts- u. Cenre-Ilaler,

empfiehlt ſich zu rechtzeitigen Aufträgen zu Weihnachten, welche von mir in Oel, Aqua
rell, Kreide, Steindruck, Xylographie (d. h. zum Hruck für Holzſchneidekunſt), Bleiſtift
auf Papier pellée, beſtens ausgeführt werden.

Auch renovire, reparire und retouchire ich alte und neue Oelgemälde auf das
Sorgfältigſte durch Erfahrung gegründete Praxis.

Ebenſo beginnt ab 1. Januar wieder ein neuer Curſus im Zeichnen und Unterricht in der
Oelmalerei. Gef. Anmeldungen nehme ich täglich von 1-3 Uhr entgegen.

Montag am 26. Nov., iſt eine große Wa-
gen Kette verloren gegangen 12 bis 14 Fuß
lang. Der Finder wird gebeten dieſelbe gegen
1 Thaler Belohnung abzugeben Liliengaſſe

Nr. 11. Eckert. Papiergeld mehr angenommen.

Bekanntmachung. Zwei große Fäſſer, für Oekonomen zur
Auf den gewerkſchaftlichen rn d und ein Mehlkaſten ſind zu

ben Amalie und Georg bei Lebendorf rtaufen Neuſtadt Nr. 7
wird vom 1. December ab kein ausländiſches Roſinen und Leipziger Mandelkuchen em

pfiehlt Auguſt Lauffer.



Mein Lager fertiger Damen- Mäntel von extra feinem Niederländer Zephir
Tuch und Thibet bietet eine große Auswahl dar und empfehle ich ſolche zu äußerſt billigen

Preiſen. Damen JäckMeinen großen Vorrath von fertigen
chen verkaufe ich,

um ſchnell damit zu räumen, zu 1 pro Stück. D. u We Leipzigerſtraße 6.

ne ha aAnſicht von Halle,
gez. u. lith. von Frank,

ſchwarz auf Tondruck 1 colorirt 2
empfiehltKlermma n Bermer, am Markt Ur. 4.

e

Die Eiſen Stahl- und Kurzwaaren Handlung
von Art Ka Fripzigerſtraße Ur. 108,

Vvis à vüs der alten Poſt,
empfiehlt alle Sorten Wüsch-, Dessert-, Tranchir-, Waschen-
u. Feder-, Jagd u. Rasrmmesser etc.

Wſcherheitschiüssel, Revolver ſeine Werzerole, ſo wie
Jagdgeräthschaſtem empfiehlt Avrtauur Ha.

Schirm- u. Gſengeräthschaſtshalter, Garnwinden.
Schreibezeuge, Vhrhalter,
empfiehlt

ähschrauben in Guß und Stahl
Arten an ksg.

wen Galanterie-, Korb- i Spielwaaren-Lager
iſt jetzt aufs Vollſtändigſte aſſortirt und bietet eine reiche Auswahl paſſender Gegenſtände,
ſowohl für Kinder als Erwachſene. Hermann Rüffer,

große Steinſtraße Nr. 67.

Montag den 3. Decbr.
im „goldenen Loöwen“.

fruüh 9 Uhr Wellſleiſch

Schönes Weihnachtsgeſchenk.

Im Verlag von H. N. Sauerländer in
Aarau iſt ſo eben erſchienen und vorräthig in der

Pfefferschen Wuchh. in IIalle:
Familien Andachtsbuch zum Ge

brauche bei häuslicher Erbauung. Zu-
ſammengetragen aus den „Stunden
der Andacht“ von Heinrich
Zſchokke. Zweite, neu geordnete
Auflage. Preis in Umſchlag geheftet
à fl. 2. 1. Thlr. 10 Ngr. Jn ge
preßte Leinwand mit Verzierung gebun
den à fl. 2. 24 kr. l Thlr. 18 Ngr.

Dieſes Buch eignet ſich vorzüglich für Alle
die, welchen die vollſtändige Ausgabe der
Stunden der Andacht“ zu umfangreich
oder zu koſtbar iſt, und die dennoch Wunſch
und Bedürfniß fühlen, ſich mit Geiſt und Wor
ten dieſes Andachtsbuches zu erbauen. Dieſe
neue Ausgabe eignet ſich um ſo mehr zu Ge
ſchenken an Einzelne und Familien,
da ihre Ausſtattung einfach aber ſchön iſt.

Jch ſuche einen Poſten gute
Zucker Rüben-Kernen.

Billigſten Preis und Muſter erbitte mir franco.
W. Hachtmann in Halle.

Von Photogene, eine zweite
Sorte, beſonders zur Beleuchtung von gro
ßen Räumen Fabriken und Straßen ſich eig
nend, hat uns die Fabrik eine Probe- Sendung
zugehen laſſen dabei auch die dazu beſonders
conſtruirten Lampen mit beigegeben, welche wir
zum Fabrikpreis, als Proben für die Klempner,
abgeben ſollen wir machen auf dieſen wohlfei
leren Erleuchtungsſtoff ganz beſonders die Her
ren Fabrikbeſitzer aufmerkſam.

Die Fabrik kann Photogene Nr. II reichlich
liefern, wie ſie das bei Nr. I für die Zimmer
Erleuchtung jetzt nicht thun kann.

Halle, im Decbr. 1855.
W. Fürſtenberg Sohn.

Kiefernſaamen (Pinus silvestris),
deſſen Erndte in dieſem Jahre ſehr ſchlecht aus
gefallen und kaum auf zu ſchätzen iſt, offe
rire einen Poſten ſehr ſchöne keimfähige Waare
à 56 2 pr. Etr. und bitte um baldige Auf
träge. W. Hamm in Leipzig.

Jn meinem eoneeſſionirten
Schreibe Bureau werden ſtets Briefe,
Bittſchriften, Beſchwerden, Einwoh
nerrechtsGeſuche, Kauf und Lehr
ebntraete, Klage-Jnformationen, ſo
wie Reelamationen c. angefertigt.

L. Booch Trödel Nr. 5.

Rheiniſche Wallnüſſe,
groß und ſchön, 18. Schock per empfiehlt

G. Hartwig, Klausthor.
Ein gut ausgebautes Haus in der Nähe

der Univerſität, mit 11 Stuben, Kammern,
Küchen, nebſt ſchönem Keller, iſt ſehr billig zu
verkaufen und mit wenig Anzahlgeld zu über
nehmen. Näheres Steinſtraße Nr. 63.

Zum Jahrmarkt in Schafſtädt,
Montag als den 3. December, empfiehlt Unter
zeichneter ſeine guf das Vollſtändigſte aſſortirte
Conditorei; als etwas vorzüglich Feines em
pfehle ich eine große Auswahl von Marzipan-,
Chocoladen Liqueur Kragant u. Schaum
Figuren, ſo wie auch alle Sorten weiße und
braune Honigkuchen.

Carl Weſchke aus Lauchſtädt.

Bruchbänder empfiehlt
F. Hellwig,

Barfüßerſtraße Nr. 9.

Wiener Tücher, franz Shlipſe,
Ball und andere Cravatten, in größter
Auswahl, bei

W. Dan, Brüderſtraße Nr. 18.
Zur Aufbewahrung von Wirthſchaftsgegen

ſtänden wird ein verſchließbarer und trockner
Raum ſogleich zu miethen geſucht

gr. Ulrichsſtraße Nr. 18, 1 Treppe.

Mohrrübenſyrup
AlagzarinTinte empfiehlt billigſt

Friedrich Krauſe, gr. Klausſtraße
Ein Paar überkomplette ſtarke Zugochſen,

(5 Jahr alt), ſtehen zum Verkauf bei
Trebitz b. Wettin. A. Heyne
2 braune, in mittleren Jahren ſtehende,

ſtarke und geſunde Zugpferde, ſind zu verkau
fen bei dem

Kaufmann Glinter in Eisleben.
Mehrere neu eingerichtete Logis ſind zu Neu

jahr ober Oſtern zu vermiethen, können auch
auf Verlangen ſogleich bezogen werden.

Franz Heckert, am Markt Nr. 17.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

In dem Verlage von Scheitlin Zollikofer
in St. Gallen erſcheinen in neuer Ausgabe und

ſind in Halle in der Pfeſſerschen
Euchhancdiung zu haben

Volks und Ingendſchriſten.
Herausgegeben

von

K. Steiger,
Verfaſſer der Wochenpredigten Pretioſen Sitten und

Sprüche aus der Heimath.
Neue Ausgabe. Zwölf Bändchen.

Mit neurn ſchön holorirten Titelbildern.
Jedes Bändchen koſtet 77 Ngr. 24 kr. 85 C.

und wird auch einzeln abgegeben.

Die erſten 6 Bändchen enthalten
Erſtes und zweites Bändchen. Näbis

Uli, oder Lebensgeſchichte des armen Man
nes im Tokenburg. Ein Volks und Jugend
buch. Von P. Scheitlin. 2 Thle. Vier
te Auflage.

Drittes Bändchen. Ferdinand Dulder,
oder: die Macht des Glaubens und der Liebe.
Von J. G. Tobler. Vierte Auſlage.

Viertes Bändchen. Pankraz Tobler,
oder: über Leben, Geſundheit, Krankheit,
Alter und Sterben. Eine Erzählung für's
Volk zu Stadt und Land. Von P. Scheit
lin. Dritte Auflage.

Fünftes Bändchen. Chriſtian Gutmann,
oder: bleibe im Lande und nähre dich red
lich! Undank iſt der Welt Lohn.
Zwei Erzählungen von G. Leonhardi.

Sechstes Bändchen. Bartholome Kelli,
der Handwerker, geſchildert in ſeinem Fa
milien- und Berufsleben. Eine Volks und
Jugendſchrift. Von P. Scheitlin.
Steiger's Volks und Jugendſchrif-

ten bilden eine Reihe von Erzählungen voller
geiſtreicher, ächt religiöſer ſittlich erhebender
Momente und Anſichten, die zur wahren Bil
dung des Volkes und der Jugend beitragen
müſſen. Die Anerkennung und der Beifall,
den ſie gefunden, ſpricht ſich am deutlichſten
durch die wiederholten neuen Auflagen aus.
Die Ausſtattung iſt eine zeitgemäße.

Die küchtigſten pädagogiſchen Blät
ter haben ſich über obige Schriften auf das
Günſtigſte ausgeſprochen und zählen ſie zu dem
Beſten was in dieſem Zweige der Literatur
erſchienen iſt.

Eine freundliche Wohnung mit 3 heizbaren
Stuben, verſchloſſenem Entre, einigen Kam
mern, ſteht zu vermiethen und 1. April 1856
zu beziehen Geiſtſtraße Nr. 41.

Raſirmeſſer, ächt engliſche, in reichlicher
Auswahl, hat empfangen und empfiehlt dieſel

ben F. Hellwig,Barfüßerſtraße Nr. 9.
Stickſcheerchen, in beſter Auswahl, beiickſcheercher F. Hellwig.
g 126 9vanſaebikäg Aozplngozg7 u d en amvavckozg ogol a o Aqn c lumiunch

Bad Wittekind.
Sonntag Trio.

Thüringer Bahnhof.
Sonntag Concert.

Anfang 3 Uhr. E. Stöckel, Director
Feldſchlößchen.

Sonntag den 2. d. M. Tanzkränzchen

e N. 21.12. I. A. I. T M. B. Br.

Marktberichte
Halle den 1. December-

Das Geſchäft mit Getreide erhielt ſich in flauer
Stimmung Weizen ging zwar nicht ferner zurück, eben
ſo erhielt ſich Roggen auf bisherige Preiſe; Gerſte da
gegen vernachläſſigt von Hafer Wird viel angeboten,
ſelbiger findet indeß ferner Käufer wir notiren heutige
Hreiſe fur Weizen 100 112 Roggen 86 90
Gerſte 50 53 Hafer z Rüböl hat ſtilles Geſchäft, bei ſchwankendem Preiſe von 189,, 19
nach Bedarf.

Quedlinburg, den 29. November. (Nach Wispeln.)

Weizen 90 109 Gerſte 51 57Roggen 84 92 Hafer 31 33
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